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1909. Nr. 12. Jahrgang 202.
Vezugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl, Feuilletonbeil.), Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Hweite Ausgabe
Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

Telephon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben tn Halle a. S.

Freitag, 8. Januar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Kavallerie-Uniformen.
General v. Loebell ſchreibt der „Neuen politiſchen

Korreſpondenz“: Bekanntlich iſt die neue Kavalleriebeklei-
dung noch in Probetragung, während ſie für die übrigen
Waffengattungen bereits auf den Kammern lagert. Mit
der Bekleidung wird gleichzeitig die Trageweiſe des Kara-
biners und Säbels erprobt, auch ſoll ein dolchartiges Bajo-
nett ausgegeben ſein, da die Kavallerie eines ſolchen als
Angriffswaffe im Fußkampfe benötigt. Derartige Verſuche
ſind zeitraubend, daher iſt die Kavallerie noch im Rückſtande.
Unzweifelhaft ſteht feſt, daß gerade ſie eine möglichſt wenig
ſich abhebende Bekleidung tragen muß, wenn ſie ihre Haupt-
aufgabe, die Aufklärung, erfüllen will. Die neue Tuchfarbe
der Kavalleriebekleidung iſt die einheitliche feldgraue, der
bisher übliche Schnitt der Röcke, für die Huſaren der Attila,
für die Ulanen die Ulanka, für die Küraſſiere und Jäger zu
Pferde der Söller, ſcheint beibehalten zu werden. Schön-
heitsſinn und Tradition dürften betreffs der Kopfbekleidung
den Ausſchlag gegeben haben, indem wohl Bärenmütze,
Metallhelm, Tſchapka, im Kriege durch Ueberzüge bedeckt,
auch ferner den Reiter ſchmücken werden. Das Kecke, Ritter-
liche im Aeußeren werden wir bei unſerer Kavallerie nicht
miſſen brauchen, denn eleganter, ſchicker wird ſelbſt ein
Gardehuſar in der einfacheren, aber kleidſamen Felduniform
ausſehen; die grellen, ſchreienden Farben der Attilas, die
eigenartigen Koller ſind zwar auffällig und unpraktiſch, aber
nicht immer kleidſam. So einfach und natürlich ſelbſtver-
ſtändlich die Löſung der Feldbekleidungsfrage auch bei der
Kavallerie erſcheint, ſo iſt doch der Umſtand mit in Rechnung
zu ziehen, daß den bisherigen prunkvollen Uniformen Werbe-
kraft inne wohnte. Der Kavalleriſt ſoll ſich fühlen, ſoll ſich
aus der Maffe herausheben. Wo bekäme die Kavallerie bei
der längeren Dienſtzeit ſonſt ihren guten Freiwilligen-Er-
ſatz und den Offiziererſatz her? Dem Aeußeren nach können
wir unſere Kavallerie nicht ganz zur berittenen Jnfanterie
machen. Zweierlei Uniformen, die eine für den Friedens
die andere für den Feldgebrauch, wären zu koſtſpielig, auch
auf die Dauer nicht durchführbar, denn die Kriegsbekleidung
muß der Auffriſchung wegen nach einigen Jahren auch im
Frieden in Tragung genommen werden. Nach folgendem
Vorſchlage, der von der Annahme ausgeht, daß die jetzt
probierte feldgraue Felduniform nach altem Schnitt zur
Einführung gelangt, ſoll nun der Reiter, ohne Beibehaltung
der koſtſpieligen Paradeuniform, den alten Glanz und
Paradeſchmuck nicht entbehren. Wenn der Pelz, den viele
Huſaren-Regimenter von Chefs als Geſchenk erhalten haben
und aus Erſparniſſen auffriſchen, in Zukunft nur bei Para-
den und bei anderen feierlichen Gelegenheiten umgehängt
getragen würde, ſo hielt er, da von dunkler Farbe, lange
Jahre vor. Alle Huſaren-Regimenter wären in der Lage,
dieſes Paradebekleidungsſtück fortzuführen oder aus Erſpar-
niſſen neu anzuſchaffen, ohne daß Summen dafür im Etat
auszuwerfen wären. Den Offizieren könnte das Tragen
des Pelzes als Gala- und Geſellſchaftsanzug geſtattet
werden. Die Ulanen hätten Epaulettes, Fangſchnüre, Leib-
binden und buntfarbige Bruſtrabatten zur Parade anzu-
legen. Küraſſiere, Jäger zu Pferde und Dragoner trügen
die weißen bezüglich buntfarbigen Tuchſchoßfutter aufge-
knöpft. Die Küraſſiere könnten auch die Küraſſe zu Paraden
forttragen, was keine Koſten verurſachen wird, da ſie von
ewiger Dauer ſind. Den Paradehelmſchmuck behielten alle
Kavallerie-Regimenter bei. Da die aufgeführten Beklei-
dungsſtücke im Laufe eines Jahres nur ſelten von den Kam-
mern zur Ausgabe gelangen, die Hauptbekleidungsſtücke,
Rock, Beinkleid, Kopfbedeckung, die der Kriegsbekleidung
wären, ſo würden die Regimenter die geringen Mehrkoſten
gut und gern herauswirtſchaften, um neben dem in die erſte
Linie zu ſtellenden Kriegsmäßigen das Parademäßige, auf
das der Reiter ſtolz iſt, nicht entbehren zu müſſen.

Vielleicht ſind dieſe Vorſchläge bereits erwogen oder von
anderen auch nicht koſtſpieligen überholt. Prunk und Spar-
ſamkeit, Parademäßiges und Kriegsmäßiges, Tradition
und Praktiſches laſſen ſich jedenfalls verbinden.

„Die Stimmung in Wien“.
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt: Jn einem

„Die Stimmung in Wien“ überſchriebenen Artikel hat die
„Germania“ unlängſt das Thema einer neuerlichen Er-
örterung unterzogen, daß Deutſchland ſeinem öſterreichiſch-
ungariſchen Verbündeten zu Beginn der gegenwärtigen
Kriſe nicht mit der nötigen Entſchiedenheit zur Seite ge
ſtanden. Eine ſolche Unterſtützung, hieß es in dem Artikel,
vermiſſe man in Wien auch jetzt noch. Dieſes Empfinden
gelange beiſpielsweiſe offen zum Ausdruck in der „Reichs-
poſt“ vom 1. Januar durch eine von einem öſterreichiſchen
Diplomaten in Berlin herrührende Zuſchrift, welche die
gerderung erhebt, daß Deutſchland mehr als bisher in
Konſtantinopel für das Jntereſſe Oeſterreichs wirken ſolle.
Dieſer Behauptung gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß
weder in dem bezogenen, noch in irgend einem anderen
demſelben Gegenſtande gewidmeten Artikel der „Reichs-
poſt“ „ein öſterreichiſcher Diplomat in Berlin“ als Quelle
angegeben war. Die Behauptung der „Germania“ entbehrt

demnach jeder tatſächlichen Grundlage und erweiſt ſich als
eine tendenziöſe Verdächtigung.

Die „Wiener Reichspoſt“ ſtellt geſtern gleichfalls feſt,
daß ſie an keiner Stelle ihrer Ausgabe vom 1. Januar eine
von einem öſterreichiſch- ungariſchen Diplomaten in Berlin
herrührende Zuſchrift veröffentlichte.

Der „Revue“Artikel.
Der „vBerliner LokalAnzeiger“ meldet: In einer Zuſchrift

an uns legt der Verfaſſer des „Revue“ Artikels „Ueber den Krieg
in der Gegenwart“ auf folgende Feſtſtellung Wert: Er habe
in ſeinem Artikel ausdrücklich ausgeführt, daß eine W
ſchleppung eines Krieges mehr als je vermieden werden
müſſe, und daß die Ausſicht auf Erringung entſcheidender
Siege ſo gut wie früher beſtehe, wenn auch die
Schlachten an und für ſich längere Zeit in Anſpruch
nehmen würden. Die Schlacht bei Leipzig habe drei, die
Schlacht bei Metz fünf bis ſechs und die Schlacht bei Mukden
vierzehn Tage gedauert. Die „Hamburger Nachrichten“
beſtätigen übrigens, daß der Kaiſer bei ſeiner Anſprache an die
kommandierenden Generäle nur den militäriſchen Teil des
„Revue“ Artikels verleſen habe daß er ſich mit deſſen ganzem
Jnhalt einverſtanden erklärt habe, ſei irrtümlich.

Jswolöski.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Jswolski, iſt,

wie jetzt auch aus Petersburg beſtätigt wird, für den
Botſchafter poſten in Berlin auserſehen.Sein Gehilfe wird anſtelle Sinowjews, der vermutlich in
den Ruheſtand tritt, zum Botſchafter ernannt werden.

Kammerherr A. P. Jswolski entſtammt einem alten Adels-
geſchlecht des Gouvernements Wladimir. Nach Abſolvierung des
Alexander-Lyzeums trat er 1875 in den Dienſt des Miniſteriums
des Auswärtigen, um bald darauf der rufſiſchen Botſchaft in
Rom attachiert zu werden. Jm Jahre 1878 erfolgte ſeine Er-
nennung zum Sekretär des Generalkonſulats in Oſtrumelien
und 1880 zum Generalkonſul. Jn demſelben Jahre wurde er
zum Kammerjunker des Hofes ernannt, worauf er den Poſten
eines Geſandtſchaftsſekretärs in Bukareſt bekleidete. Jm Jahre
1885 erfolgte ſeine Verſetzung an die ruſſiſche Botſchaft in
Wafhington, 1894 bekleidete er den Poſten eines Miniſterreſi-
denten am päpſtlichen Stuhl. Nachdem er bis zum Jahre 1897 in
Rom gewirkt hatte, wurde er Geſandter in Belgrad, um nach
einem halben Jahr zum ruſſiſchen Geſandten in München er-
nannt zu werden. Jm Jahre 1899 wurde Jswolski, inzwiſchen
zum Kammerherrn avanciert, zum ruſſiſchen Geſandten in Tokio
ernannt, von wo er im Jahre 1902 in derſelben Eigenſchaft nach
Kopenhagen verſetzt wurde. Jn der däniſchen Hauptſtadt galt
Jswolski als ein hervorragender Kenner Oſtaſiens. Jm Gegen-
ſatz zu allen anderen ruſſiſchen Diplomaten erklärte er ſchon im
Winter 1903/04 auf das beſtimmteſte, daß der Krieg unvermeid-
lich ſei; Japan ſei feſt entſchloſſen, loszuſchlagen.

Jn Kopenhagen erſetzte Jswolski den Grafen Benckendorff,
der damals Nachfolger des Barons von Staal in London wurde.
Seine Entſendung nach Kopenhagen galt als beſondere Auszeich-
nung. Jm Mai 1906 wurde Jswolski zum Miniſter des Aus-
wärtigen ernannt.

England ſucht Soldaten durch die Zeitung.
Jn dieſen Tagen hat die Londoner „Weſtminſter-Ga-

zette“ ein Jnſerat veröffentlicht, in dem die männliche Ein-
wohnerſchaft der engliſchen Hauptſtadt aufgefordert wird, in
die Territorialarmee des Graſfſchaftsbezirkes einzutreten.
Der Mannſchaftsbeſtand, den der Bezirk zu ſtellen hat, wird
auf 27 175 Mann angegeben. Unterzeichnet iſt der Aufruf
im Namen der „Aſſociation of the Country of London 1907“
von Herzog von Fife und Lord Eſher. Dem Jnſerat ſelbſt
entnehmen wir nach dem „Hannoverſchen Courier“ folgende
Stellen:

„Denen, die der Territorialarmee beitreten, bieten ſich zwei
Chancen: ihrem Lande zu dienen und zugleich ihre eigene Geſund-
heit und Kraft zu beſſern durch männliche Uebungen im Verein
mit Freunden und Kameraden. Jhr bürgerlicher Beruf wird dabei
nicht ungebührlich unterbrochen, und während der Uebungen er-
halten ſie Sold.“ „Der Eintritt ermöglicht dem Citybewohner,
Reiten und Schießen zu lernen und für acht oder vierzehn Tage
von dem Freiluftleben im Lager Nutzen zu ziehen. Er macht ihn
fähig, in Zeiten der Not ſein Vaterland zu verteidigen, ohne ihn
zu nötigen, irgend eines ſeiner bürgerlichen Rechte in Friedens
zeiten aufzugeben.“ Und zum Schluß: „Vertrauend auf den
Patriotismus ſeiner Bürger, ruft das Land zu freiwilligem Dienſt
in einer Freiwilligen- Streitmacht auf. Die einzige Alternative
zu „freiwilligem Dienſt“ iſt „Zwangsdienſt“. Die Aſſociation
vertraut, daß die Bevölkerung von London auf dieſen Appell in
einer Weiſe antworten wird, die ihrer Geſchichte und ihrer
heutigen Stellung im Reiche würdig iſt.

Es wäre intereſſant, wenn man erfahren könnte, wie
dieſes originelle Jnſerat gewirkt hat. Zu verwundern iſt es
nur, daß es in England überhaupt nötig iſt, durch Zeitungs-
inſerate Vaterlandsverteidiger zu ſuchen, zu einer Zeit, in
der dort die Furcht vor einer deutſchen Jnvaſion ſyſtematiſch
verbreitet wird. Soll etwa dieſer Appell an die Furcht dazu
dienen, für die anſcheinend ſehr lückenhafte Territorialarmee
Zulauf zu ſchaffen

Deutſches Reich.
DeutſchSüdweſtafrika. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ ſchreibt Die Vereinbarungen zwiſchen der groß-
britanniſchen Behörde der Kapregierung und dem Kolonial
ſtaatsſekretär wegen gegenſeitiger Unterſtützung bei Bekämpfung
unruhiger Elemente an der Grenze des ſüdafrikaniſchen Schutz
gebietes beginnen Früchte zu tragen. Die Kapregierung lieferte
die ſogenannte Ortmann-Bande aus und verhaftete die Bande
des KleinJakobus ſowie andere. Ein Häuptling wurde einer
ſoeben eingegangenen Meldung zufolge von der Kappolizei wegen

Fluchtverſuches erſchoſſen. Am 5. fielen bei Rietfontein 21
Hottentotten der Kappolizei in die Hände ſie wurden entwaffnet
und interniert und werden oſtwärts abgeſchoben werden. Sie
ſind wahrſcheinlich die Urheber der kürzlichen Unruhen im
Süden des Schutzgebietes. Schließlich erklärte Simon Copper,
nunmehr des Orlogs müde zu ſein. Verabredungen bezüglich
ſeiner Stillſetzung wurden zwiſchen dem HighCommiſſioner von

Britiſch Südafrika und dem Kolonialſtaatsſekretär am
21. Juni 1908 in Pietermaritzburg getroffen. Die Bedeutung
der Vorgänge liegt darin, daß die Auffaſſung der Grenz-
bevölkerung, die Untaten in Deutſch-Südweſtafrika fänden im
Nachbargebiete Schutz, gründlich zerſtört wird, was auch auf
die übrigen noch nicht ganz beruhigten Hottentottenſtämme in
DeutſchSüdweſtafrika nachhaltig einwirken wird.

Dentſch- franzöſiſcher kolonialer Meinungsaustauſch. Am
18. Januar abends 8 Uhr wird im Oberlichtſaal der Berliner
Philharmonie der frangöſiſche Kolonialpolitiker Joſef Chailley
über die Eingeborenenfrage ſprechen. Es iſt dies eine Fortſetzung
des vor anderthalb Jahren durch den Abgeordneten Lucien Hubert
begonnenen deutſch franzöſiſchen koloniglen Meinungsaustauſches.

Das kaiſerliche Hoflager in Berlin. Alle Nachrichten,
daß das kaiſerliche Hoflager in dieſem Winter in Potsdam
bleiben und daß das Kaiſerpaar reſp. der Hof nur zu den
einzelnen Hoffeſten nach Berlin kommen werde, ſind müßige
Kombinationen. Das e wird am 11. Januar nach
Berlin verlegt und verbleibt dort genau einen Monat, alſo bis
zum 11. Februar. Wann der Beſuch des Königs Eduard zu
erwarten iſt, ſteht noch nicht ganz genau feſt, jedenfalls wohl
anfangs Februar. Der Kaiſer nimmt am 11. Januar, nach
ſeiner Rückkehr von Hubertusſtock, beſtimmt an der Jubelfeier
des Kaiſer Franz- Regiments teil. Das am 14. Oktober 1814
errichtete Regiment, das immer als Garniſonſtadt Berlin gehabt
hat, begeht das 60jährige Chefjubiläum Kaiſer Franz Joſefs.
Nach dem 11. Februar wird der Kaiſer möglicherweiſe eine
Reiſe nach dem Süden antreten, die ſich aber nicht bis nach
Korfu ausdehnen wird. Genaue Reiſedispoſitionen ſtehen noch
v feſt; von längerer Dauer dürfte die Reiſe aber nicht
werden.

Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb. Jn der
Sitzung des Bundesrates am Donnerstag wurde dem Entwurf
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb die Zuſtimmung
erteilt.

Die Wahlreform im Königreich Sachſen. Jn der geſtrigen
Sitzung der erſten Deputation (Wahlrechts-Deputation) der
Erſten ſächſiſchen Kammer, der wiederum eine längere Beſprechung
mit dem Präſidium und den Fraktionsführern der Zweiten
Kammer vorausgegangen war, wurde grundſätzliche Einigung
darüber erzielt, daß das Plural-Wahlrecht der Reform zugrunde
zu legen ſei. Dies ſoll geſchehen unter Vermeidung ſchroffer
Gegenſätze in der Zuteilung der Zuſatzſtimmen, dementſprechend
in einer mäßigen Abſtufung derſelben und einer gerechten Be
rückſichtigung der Lebensſtellung der Wähler. Maßgebend für die
Zuſatzſtimmen iſt die Selbſtändigkeit (Wahlrecht zur Gewerbe
kammer oder zum Landeskulturrat), die Anſäſſigkeit, die Vor
bildung, die feſte Anſtellung, das Einkommen und das Alter.
Die höchſte Zahl der Zuſatzſtimmen wurde auf drei feſtgeſetzt.
Eine Vermehrung der Wahlkreiſe ſoll dadurch erfolgen, daß den
drei großen Städten je zwei neue Wahlkreiſe zugeteilt werden,
und daß aus ſechs beſonders großen und ſtark bevölkerten länd-
lichen Wahlkreiſen neue gebildet werden. Von der Einführung
der Verhältniswahl ſoll abgeſehen werden. Dagegen wurde die
regelmäßige Jntegral-Erneuerung der Kammer nach Einführung
des neuen Wahlrechts beſchloſſen.

Ausland.
Die Niederlande und Venezuela. Die nieder

ländiſche Regierung hat von Venezuela die amtliche Mit
teilung erhalten, daß der Erlaß vom 14. Mai, der den Handel
von Curacao ſchädigte, in aller Form aufgeboben und daß den

Konſuln in Venezuela das Exequatur erteilt
worden ſei.

Das Flottenprogramm der Vereinigten Staaten. Aus
Waſhington wird uns gemeldet: Der Marineſekretär
hat dem Marinekomitee des Kongreſſes das Flottenprogramm unterbreitet. Dieſes fleht außer dem Bau

mehrerer Kreuzer und anderer Kriegsſchiffe den von vier
Schlachtſchiffen mit 25 000 Tonnen Raumgehalt vor. Das
Programm fordert 75 Millionen Dollars.
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Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Der Vertreter der Turiner „Stampa“ hatte mit dem

italieniſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Bertolini,
nach ſeiner Rückkehr von Meſſina eine Unterredung. Ber-
tolini ſagte, als er Meſſina verlaſſen habe, ſei die Lage im
Hinblick auf die ungeheure Größe der Kataſtrophe verhält-
nismäßig günſtig geweſen. Die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes habe ſich nicht vermeiden laſſen, um die
Ausübung des Sicherheitsdienſtes und die Aufrechter-
haltung der Ordnung zu gewährleiſten. Das Rettungswerk
ſei nahezu beendet. Man könne annehmen, daß ſich kein
Lebender mehr unter den Trümmern be-
finde. Meſſina ſei vollſtändig verloren, nur
ein einziges Haus mit einem Stockwerk
und den Erfahrungen der Erdbebenfor-
ſchung entſprechend aufgebaut, ſei un
verſehrt geblieben. Der Wiederaufbau Meſſinas
werde nur möglich ſein, wenn man den Erfahrungen auf
dieſem Gebiete ſtrengſtens Rechnung trage. Jn Reg gio
ſeien die Bedingungen für den Wiederaufbau
günſtiger. Die Stadt ſei teilweiſe erhalten geblieben,
da ſie zum größten Teil aus kleinen Häuſern beſtanden hat.
Sehr ſchlimm ſehe es in dieſer Hinſicht für die Ortſchaften
längs der Küſte und Gebirge in Calabrien aus, die durch
die Erdſtöße vollſtändig verwüſtet ſeien. Der von der Re
gierung aufgeſtellte Plan für das Rettungswerk ſei ausge
zeichnet. General Mazza habe 10 000 Mann und zahlreiche
Schiffe zur Verfügung. Das Privateigentum werde be-
wacht, die Regierung beabſichtige, ſoviel Zelte und Baracken,
wie irgend möglich, aufzuſtellen, damit die Ueberlebenden,
wenn ſie wollten, auf ihrer Scholle bleiben könnten. Der
Miniſter erklärte ſodann die Kritik, die einige an der Armee
und Marine geübt haben, für unberechtigt. Die Armee
und die Marine bewieſen im hohen Grade Selbſtverleugnung
Menſchenfreundlichkeit und Opferwilligkeit. Auch die
Schiffskommandanten verdienten die Anerkennung des
ganzen Landes

General Mazza ſandte an den Miniſterpräſidenten Giolitti
aus Meſſina folgendes Telegramm: Der Ueberwachungsdienſt zur
Verhinderung von Diebſtählen und zur Einſchränkung des Zu-
drängens der Bevölkerung iſt eingerichtet. An der Wiederher-
ſtellung des Aquadukts wird gearbeitet, um für das nötige
Waſſer zu ſorgen. Jn drei bis vier Tagen wird dieſe Arbeit
ausgeführt ſein. Ein Militärgericht iſt eingeſetzt. Der Dampfer
„Taormina“ iſt mit etwa 140- Perwundeten und 150 anderen
Ueberlebenden am Donnerstag von Meſſina nach Livorno abge-
gangen. Etwa 200 Tote ſind beerdigt. Mehl und Holz langen
fortwährend an und werden dorthin geſchickt, wo ſie am nötigſten
ſind. Man verſucht, auf den Eiſenbahnlinien Palermo--Meſſina
und Shrakus--Catania--Meſſina Lebensmittel und andere Be-
darfsgegenſtände nach Meſſing zu bringen. Jn Brancaleone
wurde Mittwoch abend eine leichte Erderſchütterung wahr-
genommen. Der Vizedirektor des öffentlichen Geſundheitsdienſtes
hat aus Meſſina telegraphiert, er habe die calabriſche Küſte be-
ſucht, ob für den Rettungs-, Sanitäts- und Beerdigungsdienſt
ſowie für die Zuſendung von ärztlichen Jnſtrumenten, Verbands
zeug und desinfizierenden Mitteln Vorſorge getroffen ſei; in den
von a beſuchten Gebieten Meſſinas ſei der Geſundheitszuſtand
zufriedenſtellen.

Von Bord der „Hertha“
von ſeinem Sohne einen Brief, den die „Kieler N. Nachr.“ ver
öffentlichen er lautet: Meſſina, den 31. 12. 08. Liebe Eltern!
Wie geht es Euch? Hoffentlich gut. Wie ſeid Jhr ins neue Jahr
hineingekommen? Habt wohl ſchon von dem Unglück in Meſſina
gehört Schrecklich, die Stadt, wo wir 30 Tage vorher waren, wo
ein Leben und Treiben war, ein Trümmerhaufen! Nicht ein ein-
ziges Haus iſt mehr bewohnbar, alles eingeſtürzt. 100 000
Menſchen und mehr ſind umgekommen. Wir kamen am 31. mor
gens hier an, hatten Proviant für die übriggebliebenen Menſchen
an Bord. Aber keiner hatte es ſich ſo ſchlimm gedacht, wie es
war. Unſere Kadetten und Krankenträger gingen gleich an Land,
um Verwundete zu ſuchen. Mein Schiffshändler kam auch an
Bord. Der hatte auch Frau und Kinder verloren. Gegen Abend
kamen die erſten Verwundeten an Bord. Aber ein Anblick und
ein Geſchrei, da macht ſich keiner einen Begriff von, der es nicht
geſehen hat. Wir haben nur Verwundete an Bord. Davon ſind
aber ſchon drei tot. Einer wird jetzt wohl noch ſterben. Jch
komme gerade runter, ich habe ihn geſehen, ein Anblick, ſchauder-
haft. Den Kopf eingedrückt, unterm Kinn ein großes Loch, aus
der Bruſt gucken die Rippen raus. Eine Frau iſt wahnſinnig, die
hat beide Beine zweimal gebrochen. Sie ſchreit immer: Meſſinag,
Meſſina! und reißt ſich dabei die Haare aus. Hier liegt ein Kind,
dem iſt ein Arm gebrochen und der Kopf gequetſcht. Dort liegt
eine alte Frau, der iſt die Bruſt eingedrückt, und ſo liegen hier an
Bord über 100 Menſchen. Der Stabsarzt hat heute viel zu tun,
er hat ſchon verſchiedene Arme und Beine amputiert. Die Arme
und Beine werden einfach über Bord geworfen. Liebe Eltern, ich
war an Land, aber den Anblick werde ich in meinem ganzen
Leben nicht vergeſſen. Leichen 40 bis 60 Stück auf einem Haufen.
Wo man hinſieht in den Trümmern: dort liegt eine Leiche, dort
liegt eine Leiche und dort liegt eine Leiche, dort hat eine Frau
noch ihr Kind im Arm und obenauf liegt ein großer Balken. Jn
einem Hauſe, die eine Wand war eingeſtürzt, tanzte ein Mann
um ein totes Kind, er war wahnſinnig. Hier guckt ein Arm raus,
dort ein Bein. Und dabei ſind hier ſo viele Banditen, zu räubern
und zu plündern, die haben ſich verbarrikadiert und ſchießen
fortwährend in die Stadt rein. Es ſind ſchon viele Soldaten
verwundet. Heute wurde ich ſtand gerade dabei ein Poliziſt
erſchoſſen, der hatte 60 000 Lire geſtohlen. Liebe Eltern, ſo ein
Neujahr habe ich noch nicht mitgemacht und werde ich auch
hoffentlich nicht mehr; denn man wird den Anblick nicht wieder
los. Jetzt fahren wir nach Neapel und bringen die Kranken dort
hin. Wir haben auch noch einen furchtbaren Seegang. Die
armen Menſchen leiden ſo wie ſo ſchon genug und ſind jetzt auch
noch ſeekrank dazu. Ein Gejammer ganz furchtbar. Wir ſind
Sonntag wieder in Meſſina, um zu helfen. Mit Gruß Euer

Später wird uns aus Rom gemeldet: Außer den bereits ge-
ſpendeten 200 000 Lire für die durch die Erdbebenkataſtrophe Ge-
ſchädigten hat der König von Jtalien nunmehr zu dem-
ſelben Zweck noch eine Million bewilligt und davon
dem italieniſchen Roten Kreuz 500 000 Lire und die gleiche
Summe dem Nationalkommiſſar zur Hilfeleiſtung für die Ge-
ſchädigten überwieſen.

Jn Reg gio wurden am Donnerstag von mittag bis 2 Uhr
nachmittag einige ziemlich heftige Erdſtöße verſpürt.

Marinetruppen ſind mit Errichtung von Baracken auf dem
Wege von Reggio nach Porto beſchäftigt.

Schließlich wird uns noch gedrahtet: Das unter dem
Protektorat der deutſchen Kaiſerin ſtehende deutſche Hilfs
komitee macht bekannt: Es fand am Donnerstag eine
Sitzung des Präſidiums ſtatt, an welcher als Vertreter des
Reichskanzlers der Unterſtaatsſekretär v. Löbell, der bayriſche
Geſandte Graf der ſächſiſche Geſandte Graf Vitz
ihum, der Vorſitzende des Zentralkomitees vom Roten Kreuz
VizeOberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck u. a. teilnahmen.
Es wurden die bisher eingegangenen Nachrichten und die ſich
daraus ergebende allgemeine Lage im Unglücksgebiet beſprochen.
Unter anderem hatte der deutſche Konſul Jakob durch Staats
telegramm über Malta mitgeteilt, daß ſich in Catania
20000 Flüchtlinge aus Meſſing, daruntereinige

erhielt ein Bürger in Kiel
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tauſend Verwundete, mittellos, dem Elend
preisgegeben, befänden, und daß die dortigen Hilfskomitees
nicht genügend Mittel zur Verfügung hätten. Gleichzeitig habe
der Konſul dringend um weitere Hilfeleiſtung gebeten. Mit
Rückſicht auf dieſe dringenden Bitten wurde beſchloſſen, dem

r vom Roten Kreuz die Entſendung weiterer
Hilfszüge zu übertragen und ihm die erforderlichen Geldmittel
ur Verfügung zu ſtellen. Das Komitee bittet deshalb, ihm
aldigſt reiche Mittel zuzuſenden, um den geſtellten An-

forderungen weiterhin gerecht werden zu können. Das Bureaubefindet ch in Berlin, Alſenſtraße 10.

Die Stadtverordneten verſammlung in Berlin
bewilligte für die durch das Erdbebenunglück Geſchädigten fünfz i g
tauſend Mark. Der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen ſpendeten fünfzehnhundert Mark.

Der Direktor des Aetnaobſervatoriums
ſtellte feſt, daß auf den der Küſte parallel laufenden Höhen
um Meſſina ſehr große Erdſpalten ſich gebildet hätten.
Am Donnerstag wurde auch in Cataniag ein leichter Erd-
ſtoß verſpürt.

Neujahr auf halbem Kriegsfuße.
Ein höherer öſterreichiſcher Offizier ſchickt uns das

folgende anſchauliche Stimmungsbild aus Sarajewo, der
Haupſtadt Bosniens:

Seit den Tagen der Annexion ſind Tag und Nacht ſämtliche
Bahnbrücken und Tunnels unter ſtrenger militäriſcher Bewachung.
Die bosniſche Oſtbahn zählt allein 99 Tunnels, dazu viele Brücken,
und führt zum größten Teile längs ſteiler Felshänge an tiefen Ab
gründen vorbei. Was die Sicherungstruppen bei den harten kli
matiſchen Verhältniſſen zu leiden haben, iſt nicht gering. Heuer
ſtieg die Kälte ſchon im geſchütztliegenden Sarajewo auf 21* C,
und im Jänner dürfte das Queckſilber bedeutend tiefer fallen.

In den unwirtlichen Gebirgsgegenden iſt es natürlich noch
um viele Grade kälter. Ein Obdach aber darf von den Wachen und
Poſten trotz der grimmigſten Temperatur nicht aufgeſucht werden,
denn jedes Nachlaſſen der militäriſchen Aufmerkſamkeit würden
ſich die ſerbiſchen Emiſſäre zunutze machen die überall im Lande
herumſtreichen und immer zu geſetzeswidrigen Handlungen bereit
ſind. Vor kurzem tobte nachts ein heftiges Gewitter mit darauf
folgendem Schneefall, eine im Dezember vielfach vorkommende
Naturerſcheinung, wobei Blitz und Schneegeſtöber gleichzeitig zu
beobachten ſind. Mehrere Verdächtige wurden in jener Nacht er
griffen, und nur den pflichttreuen Patrouillen verdankt es das
Land, daß bislang überhaupt noch äußerlich Ruhe an den Grenzen
und Sicherheit auf den Bahnſtrecken herrſcht.

Selbſt mit der Unterkunft der Truppen, die nicht „auf
Streife“ ſind, ſieht es oft recht ſchlecht aus. Am ſchlimmſten iſt
es damit bei den Kordonstruppen im Süden beſtellt. Jhre Forts,
Defenſivkaſernen und Blockhäuſer liegen faſt ausahmslos im
öden Karſtgebirge. Für ihre kleinen (ärariſchen) Gemüſegärten
müſſen ſich die Soldaten zumeiſt von weither Erde zuſammen
tragen. Bäume zu pflanzen, war in vielen Landſtrichen gar nicht
möglich. Es ſtarren alſo aus dem kahlen, verwitterten Gelände
wiederum nur kahle Feſtungsmauern. Oft tritt Waſſermangel
ein. Die ſpärlichen Quellen verſiegen; Ziſternen müſſen in vielen
Fällen die natürlichen Brunnen erſetzen. Bis 1500 Meter See-
höhe liegen einzelne Stationen. Oft fehlt ſelbſt das armſeligſte
Bauerngehöft als willkommene Nachbarſchaft in ſolcher Oede.

Jn einigen Tälern nach der türkiſchen Grenze hin gibt es
freilich paradieſiſche Gegenden, wie überhaupt das eigentliche
Bosnien ein ſchönes und kulturfähiges Land iſt, während die
Herzegowina zum großen Teile einem verſteinerten Meere gleicht.
Die Zerklüftung einzelner Bezirke überſteigt alle Begriffe. Die
Wege und Pfade ſind halsbrecheriſch im wahrſten Sinne des
Wortes. Das kleine bosniſche Pferd iſt ein ideales Gebirgsreit-
tier. Es geht ſicherer als der Fußgänger. Auf vereiſten ſteilen
Wegen hockt es ſich zuweilen nieder und rutſcht herab, trotz der
meiſt ſchweren Laſten, die es trägt. Die Offiziere ſind deshalb
durchweg auf ſolchen Ponies beritten. Wenn dazu die „Bora“,
jener gefürchtete kalte Nordwind weht, der in Dalmatien und
Jſtrien wiederholt Eiſenbahnzüge von normalſpurigen Strecken
herabwarf und keinen Garten und Feldbau auf der dem Sturme
zugekehrten Wetterſeite erlaubt, ſo kann man ſich vorſtellen, was
eine Truppe im Freien und auf Feldwache zu leiden hat, wo der
Sturm die Feuer verlöſcht. Es geſchah auch ſchon, daß ganze Mi
litärtransporte verweht wurden, im Schnee übernachten mußten,
und man ihnen, ähnlich wie ſteckengebliebenen Eiſenbahnzügen, zu
Hilfe eilen mußte. Eine Woche ohne Poſtverbindung zu bleiben,
iſt in den abgelegenen Gegenden keine Seltenheit. Für mar-
ſchierende Truppen bildet die Nächtigungsſtation meiſt nur ein
elender „Han“,eine jener primitiven Herbergen, die eigentlich
nichts anderes iſt als ein großer Stall mit viel Ungeziefer.
Ein Ubernachten darim iſt meiſt gleichbedeutend mit der Anbord-
nahme einer mehr oder minder großen Anzahl von Blutſaugern
der verſchiedenſten Sohrten und Kaliber. Die Soldaten über
nachten daher, wenn es halbwegs möglich, lieber im Freien. Jm
Torniſter wird Brennholz mitgeführt, denn der getrocknete Vieh-
dung verſagt jetzt im Winter als Feuerungsmaterial.

Oft beſteht dabei eine Grenzbeſatzung aus Leuten, die, früher
nicht den kleinſten Hügel geſehen haben und in den fruchtbaren
Ebenen Südrngarns ein wahres Wohlleben geführt hatten. Jn
anderen Truppenteilen dienen wieder zum größten Teil verwöhnte
Stadtkinder, die ſich aber in dieſer harten Schule hier prächtig
halten. Erſtaunlich iſt es, wie trotz der Vielſprachigkeit bei den
Grenzſchutztruppen der Dienſt ſich doch glatt vollzieht. Als die
Aufforderung erging zum Eintritt in das zu errichtende Streif
korps, das, was Strapazen anbelangt, ein wahres Trapper- und
Pfadfinderleben führt, da meldeten ſich da und dort ganze
Kompagnien wie ein Mann. Manche Regimenter beſtehen ſogar
aus vier verſchiedenen Nationen, ſo das Temesvarer aus Deut
ſchen, Ungarn, Serben und Rumänen zu gleichen Teilen. Alle
aber wetteifern im Drange nach kriegeriſcher Betätigung. Sehr
werden die Bosniaken gelobt, Mohammedaner ſowohl wie Chriſten.
Dieſe „alten“ Grenztruppen machen mit den vereinzelt einge
drungenen Banden am wenigſten Federleſen. Die Leute des
Streifkorps bekommen erhöhte Löhnung, und der gute Humor,
der dem Oeſterreicher faſt immer zu eigen iſt, hilft ihnen an-
ſcheinend über alle Fährniſſe- und Schwierigkeiten hinweg. Eine
heimatliche Weihnachtsgeld ſammlung von über 200 000 Krone
mit mehreren Waggonladungen ſchöner Liebesgaben erinnern zu-
dem die kaiſerlich- königlichen „Sicherungstruppen“ freudigſt
daran, daß man in den alten Kronländern und in Ugarn in Treue
ihrer gedeerkt.

Brüderlich vertragen ſich hier auch die Angehörigen der ver
ſchiedenen Völker im außerdienſtlichen Leben. Nie hört man von
Streit zwiſchen ihnen, der dem Nationalhaſſe entſpringen könnte.
Mögen ſich drinnen in der Monarchie die Völker und Parteien in
den Haaren liegen, für die Soldaten gelten Grillparzers Verſe:
„Die der Herr als Slav' und Maghyarem erſchuf, ſie ſtreiten um
Worte nicht hämiſch, klingt auch deutſch der Feldherrnruf, „vor
wärts!“ iſt ung'riſch und böhmiſchl“

Aus Nah und Fern.
Aufſehen erregende Erfindung. Ediſon hat eine neue

Akkumulatoren-Batterie erfunden, die das geſamte
Straßenbahnuſyſtem von Grund aus um geſtalten ſoll.

Die Peſt. Nach einer Meldung aus Beyruth ſind im dortigen
franzöſiſchen Hoſpital bisher fünf Todesfälle an Lungenpeſt vor
gekommen. Jn Dſcheddah hat ſich ein neuer Peſtfall ereignet.

Gekentert. Der däniſche Kutter „Nordſtjernen“ iſt Donnerstag
nachmittag im Thyboroenkanal gekentert. Vier Mann der Beſatzung
ſind ertrunken, einer wurde leben sagefährlich verletzt.

Die vier Einbrecher aus dem Unterſuchungsgefängnis in Trachſe l
wald ſind wieder ein gefangen worden. Zwei wurden überraſcht,
als ſie ſoeben einen Konſumladen ausraubten, Alle vier beabſichtigten
wahrſcheinlich über die franzöſiſche Grenze zu gehen, um ſich in der
Fremdenlegion anwerben zu laſſen.

Hochherzige Stiftung. In der geſtrigen Sitzung der Stadtver-
ordneten Verſammlung zu Köln teilte der Oberbürgermeiſter Wallraf
mit, daß der Geheime Kommerzienrat Heinrich von Stein ſeiner
Vaterſtadt Köln 500 000 Mark geſtiftet hat zum Bau eines
Erholungsheims für mittlere Beamte der Kölner ſtädtiſchen
Verwaltung, für mittlere Beamte des Staates ſowie für Privatbeamte
von eingeſeſſenen Kölner Firmen, deren Gehalt eine gewiſſe Höhe
nicht überſteigt.

Zum Attentat auf den Grafen Potocki. Aus Lemberg wird
uns gemeldet, daß die Prüſung des Geiſteszuſtandes Siczynskis, welcher
am 12. April v. J. einen Anſchlag auf den Statthalter von Galizien,
Grafen Potocki, verübte, nunmehr zum Abſchluß gelangt iſt. Die
Pſychiater gaben der „Neuen Freien Preſſe“ zuſolge ihr Gutachten
dahin ab, daß der Mörder weder zurzeit der Verübung der Tat nohh
ſpäter geiſtesgeſtört war und daher für ſeine Handlungen verantworttich
gemacht werden könne. Die neuerliche Verhandlung ſindet im Februar
vor dem Bamberger Schwurgericht ſtatt.

Ein weiblicher Räuber. Jn Nordamerika führt eine gewiſſe
Mary Fout das Räuberhandwerk. Kürzlich wurde ihre Anweſen-
heit in einer waldigen Gebirgsgegend bei Sargent (Nebraska)
feſtgeſtellt. Der Bundesmarſchall Blaird machte ſich mit einigen
Beamten zu ihrer Verhaftung auf. Die Aufforderung, ſich zu er
geben, wies ſie höhniſch zurück. Das Ergebnis war, daß etwa
60 Schüſſe hin und her gewechſelt wurden und die Beamtenſchar
ſich vor der ſtreitbaren Jungfrau zurückzog. Jetzt ſoll Militär
gegen ſie aufgeboten werden.

Die Hilfsaktion für Donaueſchingen hat, wie badiſche Blätter
berichten, ihren vorläufigen Abſchluß durch eine kürzlich in der
dortigen Feſthalle abgehaltene Verſammlung exhalten, zu der auf
Einladung des Hilſsausſchuſſes außer dem größten Teil der
Brandgeſchädigten die Mitglieder des Gemeinderats, des Bürger
ausſchuſſes, die Vereinsvorſtände, ſowie zahlreiche ſonſtige Ein-
wohner erſchienen waren. Dieſe Veranſtaltung hatte einen
doppelten Zweck: die Verteilung der Anweiſungen auf den Hilfsfonds und die Berichterſtattung über die geſamte bisherige Hilſe
tätigkeit, welche der Vorſitzende des Hilfsausſchuſſes, Oberamt
mann Dr. Strauß, übernommen hatte. Wie aus den Beratungen
der Verſammlung entnommen werden konnte, ſind Naturalſpenden
im Werte von mindeſtens 60 000 Mk. zu verzeichnen. Von den
e e Geldern ſind etwa 40 000 Mk. durch Vereine, die
Geiſtlichkeit und den Staat den Brandgeſchädigten direkt zuge
gangen, während der Hilfsausſchuß über 1038 000 Mk. verfügt.
Hiervon wurden verwendet: für Barackenbauten 100 000 Mk., für
ſofortige Hilfeleiſtung 8000 Mk., für Maſſenverpflegung und Ver
pflegung auswärtiger Hilfeleiſtender 10 000 Mk.; für Unter-
ſtützung beſonders geſchädigter Handwerker bleiben vorbehalten
20 000 Mk. Zur Verteilung gelangen 900 000 Mk. Davon er
hält die Stadt für Geländeerwerb und Straßenanlagen, als Bei-
hilfe zur Beſtreitung von Schäden bei den Löſcharbeiten, welche die
Gemeinde geſetzlich hälftig zu tragen hat, ſowie zum Rathausneu-
bau 200 000 Mk. Die verſicherten Fahrnisbeſchädigten erhalten
17 Prozent der Verſicherungsſumme mit zuſammen 150 000 Mk.,
die nicht verſicherten Fahrnisbeſchädigten zuſammen 47 000 Mk.
Den brandbeſchädigten Gebäudebeſitzern werden die geſamten
Aufräumungsarbeiten mit 75 000 Mk. bezahlt; außerdem werden
ihnen Gebäudeſchädenbeihilfen im Geſamtbetrage von 300 000 Mk.
gewährt. Einige Bürger haben auf Entſchädigung verzichtet. Für
einen Reſervefonds wurden 125 000 Mk. zurückgeſtellt.

Zehn Gäſte des Kaiſers anf dem „Meteor“. Die zehn Plätze,
die die Hamburg Amerika-Linie für jede Reiſe ihres Ver
gnügungsdampfers „Meteor“ dem Kaiſer zur Ver
fügung ſtellt, ſind diesmal an folgende Herren vergeben
worden Prof. Dr. EhrenbaumHelgoland, Prof. Dr. Hartmann
Potsdam, Seminardirektor Kabiſch-Prenzlau, Gymnaſialdirektor
Dr. Lange-Solingen, Provinzialſchulrat Loewer- Münſter Weſt
falen), Gymnaſialdirektor Dr. Paetzolt-Berlin, Seminardirektor
Rode-Liſſa (in Poſen), Gymnaſialdirektor Dr. Schierning-Kroto-
ſchin, Prof. Heinr. Wolff Königsberg in Preußen und Primaner
Hellmut Marſch-Charlottenburg. Der „Meteor“ trat ſeine erſte
Reiſe am Donnerstag, 7. Januar, vormittags 9 Uhr von Ham-
burg aus an. Der Ausflug findet am 2. Februar in Genua ſein
Ende.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
inf. Die „Kolonialdiamanten“ als Oper. Ein engliſcher

Komponiſt James Steffenſon hat, wie man der „Jnf.“ aus Lon-
don meldet, eine höchſt aktuelle Oper komponiert. Die Handlung
ſpielt nämlich in den deutſchen Kolonien und iſt aus den
„Kolonialdiamanten“ aufgebaut, d. h. das Vorkommen der Dia-
nanten in den Kolonien ſpielt darin eine ausſchlaggebende Rolle.
Es handelt ſich nämlich um einen Farmer, der in ein junges
Mädchen leidenſchaftlich verliebt iſt, ohne jedoch die zur Heirat
nötigen Mittel zu beſitzen. Plötzlich entdeckt er aber auf ſeiner
Farm ein großes Diamantenfeld und iſt gerade noch im letzten
Augenblicke imſtande, ſeiner Geliebten ſeinen Reichtum zu Füßen
zu legen, ehe ſie von ihren Eltern gezwungen wird, einen reichen
Engländer zu heiraten, der ſich während eines Beſuches in Afrika
in ſie verliebt hat. Natürlich kommen auch in der Oper deutſche
Offiziere und Soldaten vor, Negeraufſtände geben der Handlung
einen dramatiſchen Hintergrund und Heldentaten unſerer Offi.
ziere und Soldaten machen ſie dramatiſch und belebt. Der Kom-
poniſt iſt ein Norweger, der ſich augenblicklich in London aufhält.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan

Wien, 7. Jannar. Für den ev. Bedarf in Bosnien
und der Herzegowina werden vier neue Gebirgstrain-Es-
kadrons in Serajewo und Moſtar aufgeſtellt.

Aus Semlin wird berichtet, daß ſeit zwei Tagen alle
ſerbiſchen und makedoniſchen Bandenführer in Belgrad ver-
ſammelt ſind.

Wien, 8. Januar. Die ſerbiſche Regierung hat in dem
jüngſten Konflikt mit Oeſterreich- Ungarn einen vollen Rück
zug angetreten. Dies ergab ſich aus der Erklärung, die
Miniſter Milanowitſch geſtern dem Geſandten Forgach
abgegeben hat.

Zu den Erdbeben.
Rom 8. Jan. Nach Meldungen aus Monteleone

und Palmi wurden dort geſtern abend ziemlich
heftige Erdſtöße verſpürt, die unter der Be
völkerung Beunrunhigung hervorriefen.

Rom, 7. Januar. Die „Tribuna“ veröffentlicht ein
Schreiben einer Dame vom Roten Kreuz, in dem die Auf
opferung, der Heroismus und die wunderbare Disziplin
der deutſchen Seekadetten geprieſen werden.

Mehlkonflikt Getreideboykott.
Bern, 8. Januar. Bei dem deutſch-ſchweizeriſchen Mehl-

konflikt und dem Getreideboykott handelt es ſich hauptſäch-
lich um deutſchen Hafer, der jährlich für 15 Millionen nach
der Schweiz eingeführt wird.

7
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Jubiläum der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt.

Die r r kann in dieſem Jahre auf ein
25jähriges Beſtehen zurückblickem; ſie wurde gegründet
mit dem Zweck, die Fürſorge für Gefangene und Entlaſſene ſowie
deren Familien zuſammenzufaſſen und zu fördern und alle Be
ſtrebungen zur Verhütung von Verbrechen zu unterſtützen. Ein
chriſtliches Liebeswerk, lange verſäumt, heute noch bisweilen
wenig beachtetr und doch ſo dringend nötig, wurde hiermit be
San An dem großen Baume der Jnneren Miſſion wollte auch

ieſe Arbeit ein Zweig ſein. Der Zweig hat ſich kräftig entwickelt
trägt ſchöne Früchte.
Jm Laufe der 25 Jahre hat vielen verirrten Menſchen die

rettende Liebe etwas fein können; ſo auch im vergangenen Jahre.
Im Laufe desſelben haben 1198 entlaſſene Gefangene, 1111
Männer und 87 Frauen, ergraute Verbrecher und erſtmals Be-
ſtrafte, angeklopft. Da hat die Gefängnisgeſellſchaft Herz und
Hand aufgetan, hat Undank und Mißerfolg geerntet, vielen aber
auch den Weg ebnen dürfen.

„Der Blick in die Familien der Gefangenen hat
uns Armut, Gram und bittere Not gezeigt. Sollte der Mann nach
ſeiner Entlaſſung ein Trümmerfeld in ſeinem Hauſe vorfinden
und verzweifelt wieder zu Falle kommen Es iſt geholfen, ſoviel
die Kräfte erlaubten.

Die Schreibſtuben in Magdeburg, Erfurt und Halle
(Saale) die beiden erſteren mehr für das Gebiet ihrer Stadt,
die letztere für die ganze Provinz haben ſchreibkundigen Ent
laſſenen, Kaufleuten, Beamten, Studierten, Leuten aus allen
Ständen und Berufen eine Zufluchtsſtätte nach ihrer Entlaſſung
gewährt und die Rückkehr in Arbeit und Leben vermittelt. Unſer
Jugendlichenaſyl in Halle a. S. hat jugendlichen Ent
laſſenen, die ohne Halt und Heim daſtanden, Zuflucht geboten.
Das Frauemaſyl tat ſich beſtraften Mädchen und Frauen auf,
um ſie vor Elend, Sünde und Schande zu bewahren. Manche Ent
laſſene hat dankbar die dargebotene Hand ergriffen.“

So heißt es in einem eben erſchienenen Rückblicke des leiten
den Ausſchuſſes (Vorſitzender: Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Hering, Strafanſtaltsdirektor Langebartels, Paſtor Haar
mann). Jn demſelben wird dann gebeten, durch Gaben der Liebe,
ſonderlich im Jubiläumsjahre, das ſchwere, aber doch ſo not
wendige Werk zu fördern. Hierzu wird auch die bewilligte
Kirchenkollekte willkommene Gelegenheit bieten.

t

V Zörbig, 7. Jan. (Oert liche s.) Jm Berichtsjahre
1908 hatte die Flur der Stadt Zörbig einen Flächeninhalt von
2235 Hektar. Nach dem Reſultat der Perſonenſtandsaufnahme
vom 12. November 1908 betrug die Einwohnerzahl 4311 Per-
ſonen gegen 4145 im Vorjahre. Die Schätzung der Anbauflächen
der einzelnen Fruchtarten nach dem Stande vom 1. Juli 1908
hatte folgendes Ergebnis: 8 Hektar Winterweizen, 40 Hektar
Sommerweizen, 410 Hektar Roggeen, 390 Hektar Gerſte, 190
Hektar Hafer, 180 Hektar Kartoffeln, 3 Hektar Klee, 5 Hektar
Luzerne, 190 Hektar Wieſe, 650 Hektar Zuckerrüben. Pferde
waren vorhanden 177, Kühe 444, Schafe 487, Schweine 1037,
Ziegen 356 und Federvieh 3946 Stück. Das Gemeindevermögen,
beträgt zurzeit 1034 146 Mk. Verſichert waren am Schluſſe des
Jahres 493 Gehöfte mit 3971 920 Mk. Dem Unterſuchungs-
zwange der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau unterlagen 106 Kühe,
67 Bullen, 8 Ochſen, 24 Jungrinder, 1076 Schweine, 188 Schafe,
186 Kälber und 2 Pferde. An Koſten für die Fleiſchſchau hat die
Polizeikaſſe 1270,55 Mk. ausgegeben und an Gebühren 1359,55
Mark vereinnahmt. Viehſeuchen traten auf und zwar viermal
Rotlauf und neunmal BackſteinBlattern.

K. Bitterfeld, 7. Jan. (Geflügelausſtellung.) Der
Unterverband der Geflügelzüchtervereine Bitterfeld, Delitzſch,
Brehna, Eilenburg, Roitzſch und Schkeuditz veranſtaltet, worauf
ochmals hingewieſen ſei, vom 23. bis 25. Januar im „Alten
Schützenhauſe“ hier ſeine 8. Ausſtellung. Am 23. Januar findet
ein auktionsweiſes Ausgebot aller prämiierten Tiere und am
25. Jannar ein Geflügelmarkt ſtatt.

Ragdeburg, 8. Januar. (Die Stadtverordneten)
wählten in ihrer geſtrigen Sitzung nach Einführung und Verpflichtung
der Neugewählten ihren Vorſtand wieder.

W. Magdeburg, 8. Januar. (Das Landgericht ver
urteilte) den Kaufmann Heinrich Zauſch wegen Sittlich
keitsverbrechens an der eigenen 17jährigen Tochter zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis.

Deſſan, 7. Jan (Das große Urnenfeld.) Von
Herrn Dr. med. Seelmann, dem bekannten heimiſchen Alter
tumsforſcher, erfährt der „Anh. St.Anz.“ über den aus Nr. 9 der
„Hall. Ztg.“ vom 7. cr. bekannten Fund noch ſolgendes: Das
Urnenfeld liegt dort, wo die alte Leipziger Chauſſee in die Straße
nach Heideburg möndet. Jn den neunziger Jahren wurden dort
ſchon Urnen gefunden, die meiſt in meinen Beſitz kamen. Herr
Obergärtner Satzinger hat aber das Verdienſt, dort noch ein
mal mit Genehmigung ſeiner vorgeſetzten Behörde ſyſtematiſch
nachgegraben und vieles gerettet zu haben. Jm Obſtmuſter
garten ſelbſt ſind bisher nur Wohngruben aus der jüngeren
Bronzezeit, allerdings in großer Menge, von Herrn Satzinger auf
gedeckt, und zwar gelegentlich der Ankage von Baumlöchern. Das
jetzt gefundene Urnenfeld gehört der älteren und mittleren Periode
der La Tène (vorrömiſchen Eiſen-) Zeit an (500--150 v. Chr.

n. Cöthen, 7. Jan. (Grün dung eines nat.- liberalen
Vereins.) Jn einer geſtern abend im „Schützenhauſe“ hier
Ibſt abgehaltenen Verſammlung wurde die Neubegrün-
ung des vor Jahren eingeſchlafenen nationalliberalen

Vereins vollzogen. Etwa 50 Herren zeichneten ſich in die Mit
gliederliſte ein. Mit der vorläufigen Leitung des neuen Vereins
wurden betraut die Herren Gymnaſialdirektor Prof. Kluge
(Vorſitzender), Mälzereidirektor De ich (Kaſſierer), Rechtsan
walt Dr. Lämmler (Schriftführer). Ein Ausſchuß von zehn
Mitgliedern wurde dieſem Vorſtande an die Seite geſtellt.

W. Plauen i. Vogtl., 7. Januar. (Heftige Erd
erſchütterungen.) Wie dem „Vogtländiſchen Anzeiger“ aus
Unterſachſenberg gemeldet wird, verzeichnete der dortige
Seismograph heute früh um 3 und um 6 Uhr zwei ziemlich bedeutende
Erderſchütterungen.

l

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Kreisarzt Medizinalrat Dr. Hauch in Eisleben iſt am

1. d. Mts. in den Ruheſtand getreten. Die Wahrnehmung der
kreisärztlichen Dienſtgeſchäfte iſt bis auf weiteres dem Kreis
arzt in Sangerhauſen übertragen. Der Wolf-
ſchacht bei Volkſtedt iſt jetzt bis zu einer Tiefe von etwas
über 500 Meter abgeteuft. Er ſoll bis auf 570 Meter niedergebracht
werden. Bei Erdſchacht arbeiten wurde bei Kriegs
dorf ein Hockergrab bloßgelegt. Die Fundgegenſtände
wurden dem Verein für Heimatkunde in Merſeburg überwieſen
Jn Pleſſa wurde eine Frau namens Hannga Gärtner
vom Zug überfahren und ſofort getötet. Der
Pionier Wilhehm vom Magdeburger Pionierbataillon, der
während ſeines Urlaubs aus der elterlichen Wohnung in Kretz
ſchau bei Zeitz verſchwand, iſt bei Haynsburg tot aus der
Elſter gezogen worden. Das Friedrich Schulzeſche
Ehepaar in Sprotta feierte die goldene Hochzeit.

önig Friedrich Auguſt von Sachſen ſtiftet der Uni
verſität Leipzig aus Anlaß des Jubiläums ihres fünf-
hundertjährigen Beſtehens in dieſem Jahre ſein Marmorſtand
bild. Auf der Eiſenbahn zwiſchen Leipzig und Halle
erſchoß ſich ein 18 jähriger Haändlungsgehilfe aus Lauſigk
mit dem Revolver Die VBemeinde Seiferts dorf erwägt
gegeriwärtig den Bau einer Waſſerleitung. Die Ge-

meinde beſitzt eine ausreichende Quelle Unter dem dringenden
Verdacht, einem Arbeiter 1700 Mark
haben, wurde in Deſſau der Reſtaurateur in Unter
ſuchungshaft abgeführt. Die Ferien für das
Schuljahr 1909/10 ſind von der anhaltiſchen Re-
gierung wie folgt feſtgeſetzt: Oſtern: 31. März bis 16. April;
Pfingſten: 28. Mai bis 3. Juni; Sommerferien:
3. Juli bis 3. Auguſt; Herbſt: 2. Oktober bis 19. Oktober;
Weihnachten: 22. Dezember bis 6. Januar 1910. Die
neue Eiſenbahnſtrecke Sonneberge-Eisfeld ſoll
mit dem 1. Juli 1909 dem öffentlichen Verkehr über-
geben werden. Der Haushaltungsplan der Stadt
Camburg für das Jahr 1909 weiſt einen erheblichen
Fehlbetrag auf, ſo daß die Umlagen um mindeſtens
30 Prozent erhöht werden müſſen. Mit dem 1. Äprik
dieſes Jahres wird in Spechtsbrunn bei Gräfenthal eine
Feldjägerſtation errichtet, der die Orte Spechts
brunn, Hohenthal, Hohenofen und Lichtenhain
zugeteilt werden. Der diesjährige Abgeordnetentag des
Landeskrieger verbandes für das Fürſtentum
Reuß j. L. ſoll am 164 Mai in Schönbrunn bei Ebersdorf
abgehalten werden.

eſtohlen zu

Sport und Jagd.
Der Jubiläums-Bundestag des Deutſchen Radfahrer-

Bundes, an dem der Bund das 25. Jahr des Beſtehens vollendet,
u ünchen ſtatt und zwar in den Tagen vom 16. bis

Juli.184 860 Mark ſind an den erſten vier Renntagen auf der
Grunewald-Bahn an Preiſen ausgeſetzt. Hiervon werden
154 860 Mk., eingeſchloſſen die eigenen Einſätze der Sieger,
garantiert, 27 000 Mk. ſind vom Staat und 3000 Mk. von Graditz
gegeben. Zu den Geldpreiſen kommen noch verſchiedene Ehren-
preiſe hinzu.

Geſtüt und Rennſtall des Herrn A. Klönne werden in un-
veränderter Weiſe weitergeführt werden. Die Erben er-
klären, daß ſie es als ihre Pflicht anſehen, ein von dem Ver
ſtorbenen mit ſo viel Liebe und Freude geſchaffenes Werk nicht zu
zerſtören, ſondern im gleichen Sinne zu erhalten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landbank-Berlin hat das im Kreiſe Deutſch Krone be
legene, 1863 Morgen große Gut Marienhof von Herrn
Willibald Laube erworben.

W. Die Subſkription auf die neue vierprozentige Ham-
burgiſche Staatsanleihe iſt wegen ſtarker Ueberzeichnung
Donnerstag nachmittag geſchloſſen worden.

W. Jn der Generalverſammlung von Siemens u. Halske
A.G. am 7. er. wurden die Regularien erledigt. Ueber den
Geſchäftsgang berichtete Direktor Dr. Spiecker wie folgt:
Jm Geſchäftsbericht iſt bereits angedeutet, daß der Eingang von
Beſtellungen eine angemeſſene Steigerreng gegenüber dem Vor-
jahre ausweiſt. Der Geſamteingang liegt nahezu 15 Prozent
höher als im Vorjahre. Bei den Siemens-Schuckertwerken macht
ſich in der allerletzten Zeit eine Verminderung der eingegangenen
Beſtellungen geltend. Doch liegt die Geſamtzahl der Beſtellungen
dank größerer Geſchäfte mit dem Auslande immer noch über der
Geſamtſumme der gleichen Periode des Vorjahres. Sehr empfind-
lich macht ſich im Starkſtromgeſchäft ein ſcharfer Preisdruck gel-
tend. Denmnoch glauben wir, daß auch das laufende Jahr einen
befriedigende Abſchluß zeigen wird. Auf eine Anfrage erklärte
Geheimrat Schtvieger, das J einer Untergrundbahm zwiſchen
Wannſee und dem Stettiner Bahnhof beſtehe noch immer, doch
ſei die Löſung der Vorfragen ſo ſchwer, daß wohl noch geraume
Zeit bis zur Erledigung der Vorverhandlungen vergehen könnte.
Bei der Hamburger Stadt-Vorortbahn handle es ſich um einen
reinen Lieferungsauftrag der Stadt Hamburg. Es könne daher
nur ſoviel geſagt werden, daß man den erſten Teil, die ſogenannte
Ringbahn, bis 1910 und möglicherweiſe eine Teilſtrecke ſogar
noch vorher fertigzuſtellen beabſichtige. Auch die Schöneberger
Untergrundbahn ſei ein reiner Lieferungsauftrag der Stadt

Schöneberg. friſtgehalten werden könnten,
anderen Kommusten ab.

Bahn zu befinden habe.
W. Der Dezemberverſand des Stahlwerksverbandes wird

der „Düſſeldorfer Zeitung“ zufolge gegen den Vormonat um etwa
20 000 Tonnen höher geſchätzt, trotzdem im Dezember die Feier-
tage den regelmäßigen Betrieb unterbrochen haben. Der Verſand
in Formeiſen im Dezember iſt gegen den Vormonat abſolut nur
unweſentlich zurückgeblieben, relativ überſtieg er ihn vielleicht.
Gegenwärtig iſt das Geſchäft in Formeiſen flott und läßt einen
ſtarken Januarverſand erwarten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nud Futtermittel.

Magdeburg, 7. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 k5
netto ab Station und ſre: Magdeburg. Weizen ſchwach, engliſchea

gut 197 bis 201 mittel A. germng bisA, do Sommer- gut Al, mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 216-225 do. Rauh

gut 199--201 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 160 bis 165 ſeinſter über Nvtiz.
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 187— 194 mittel

Ac, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
135 137 ſeinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländiſcher gut
165 bis 170 Mais ſietig, runder gut 164 168 .4
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 7. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2281 Jan. 228 Durum I
ſchwim. 2221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 219 A. Jan.
Febr. 2171 Ac, Febr. März 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 2318
Dez. /Jan. 222 Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 227
Ulka 9 Pud 25,/30 ſchwim. 225 3035 ſchwim. 226 Roggen:
Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 183 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchw. 125 Dez. 126 Jan. 125 Febr. 1278
Febr. März 1271 A., März April 127 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Jan. April 1644 Mai 8: La Plata ſchwim.
150 April Mai 1381 Mai Juni Juli 1371 Ac, Mixed Dampfer
„Pretoria“ 148 C. dreihäfig Jan. Febr. 148 Odeſſa Jan. 145
April Mai 141

Berlin, 7. Januar. (Ber liner Produktenbör!le,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00--205,50 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 165,00 166,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175 bis
182,00 mittel 167,00 174,00 gering 164,00 166,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 171,00
runder 165,00 169,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte.
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 C
ruſſiſche und Donau Lichte 136,00 140,00 AC, ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ, und ausländ. Futterware
mittel 182 788. Taubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weiz2umehl 00 25,00-—28,00 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,60 Weizenkleie 11,00--12,00 Roggenkleie 11,25-12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,00—205,00 ab Bahn, Mai
210,25 299,50 209,75 Juli 211,00 Roggen inländ. 165
bis 166 ab Bahn, Mai 175,00—174,00 Hafer Mai 165,75
bis 166,00 Mais Juli 143,50 Weizenmehl 00 25,00 bis
28,90 Roggenmehl 0 und 1 20,30-22,50 Mai 21,20 c,
Rüböl Mai 57,90 57,3057,50

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land w irtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
209,75, Juli 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 167,30, Juli 171,15.
Chicago Northern J Spring, Mai 165,95, Juli 151,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,75. Paris Lieferungsware: Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 216,25. Odeſſa ülka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei

Odeſſa 920 einſchl. Vordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 112,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 7. Jan. Kartoſſelſtärke 20,00-—20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 7. Januar. Spiritus geſchäftslos, Januar 28 G.,

Jan.Febr. 28 G., Febr.März 28 G.
Paris, 7. Jan. Spiritus ruhig, Januar 36,50, Febr. 36,75,

MaiAug. 38,25, Sept.Dez. 37,25.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 7. Januar. Rüböl loko 67,50, Mai 63,00.
Hamburg, 7. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 7. Januar. Leinöl ruhig, loko Februar

Febr. -April Mai Auguſt 22, Sept. Dezbr. 21
Paris, 7. Januar. Rübbi matt, Januar 61,00, Februar

61,50, März- April 61,75, Mai- Auguſt 60,50.
W. Peſt, 7. Januar. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br

Zucker.
W. Hamdurg, 7. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,35, per März 20,60, per Mai 20,85, per Auguſt 21,20,
per Oktober 19,70, per Dezember 19,60. Tendenz: ſtetig.

W. London, 7. Jan. 96 o Javatzucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d
Verk. Rüben Rohzucker Januar ſtetig, 10 ſh. 12, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 7. Januar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 31 G., September 30 G.,
Dezember 30 G. Tendenz: kaum ſtetig.
tot Amſterdam, 7. Jan. JavaeKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

Havre, 7. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 40,50,
Mai 39,75, Sept. 39,00, Dezember 38,50. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Januar. Baumwolle, ſtill, Upland

middling loko 462, Pfg.
Antwerpen, 7. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,30 Käufer Dezember 5,15 Käufer. Behauptet,
Liverpool, 7. Jan. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Jan. 4,86

per Jan.Febr. 4,84, per Febr.März 4,83, per März- April 4,82
per AprilMai 4,82, per MaiJuni 4,81, per JuniJuli 4,81, per Juli-
Auguſt 4,80, per Auguſt Septbr. 4,72, per Sept.Okt. 4,66.

Petroleum
Hamburg, 7. Januar. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko nom.
Metalle.

Amſterdam, 7. Januar. Bancazinn flau, loko 79
London, 7. Jan. Silber 2318/6 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſirl.,

per 3 Monate 641 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 138 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 7. Jan. Roheiſen. Seotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 7. Januar. (Bericht der Schlachtvieh er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreifes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 28. Dezember 1908
bis 2. Januar 1909 eingegangenen Verſicherungen. d

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 6-5öjähr., 1550--1600 Pfd.
38 AC, 2 Verk.* IIb 6jähr., 1615 1580 Pfd., 365 2 Verk.“;

IIIa IIIhBullen: Kl. Ia Ib ILIIa i IIv 3--1 M jähr., 1470
bis 1210 Pfd., 36 2 Verk. IIIa IIIt Kl. Ia Ib IIa II 2jähr., 900 Pfd.
36 1 Verk.* IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 7 4jähr., 1440-—1210 Pſd., 36 C.
3 Verk.*; IIa 7—4jähr., 1330— 1100 Pſd., 34—33 6 Verk.“;
IIb 6-jähr., 1260 1010 Pfd., 3231 Al, 7 Verk.*; IIIa

IIIb 9Schweine (ohne Aualitätsbezeichnung): 312 Pfd., 55 r
2 Verk.*; 341 Pfd., 54 1 Verk.* 363 240 Pfd., 53 17 Verk.
303-—240 Pid., 52 19 Verk. 285--246 Pid., 81 6 Vert.;
400-—242 Pſd., 50 c 8 Verk. 462 Pfd., 48 C 1 Verk.* 550 Pfd.,
46 1 Verk. a e reis: 51,87 A. per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.s Wochenſchrift.)
über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
226 Rinder, und zwar 48 Ochſen, 8 Kalben, 71 Kühe, 99 Bullen,
1023 Kälber, 197 Stück Schaſvieh, 1754 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3200 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 81, II. 74, III. 65,
IV. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 69, III. 62, IV. 54, V. 44 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 63, III. 57 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 54,
II. 45, II. 58, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
I. 35, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 89, II. 66,
III. 63, IV. 61 C für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 211 Rinder,
und zwar 37 Ochſen, 8 Kalben, 69 Kühe, 87 Bullen 1022 Kälber,
147 Schaſe, 1676 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 7. Januar. Roter WinteroWeizen loko 1087/ per

Mai 1107/,, per Juli 105 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai v per 687/, per Sept. 687/6. Mehl 4,10.

reidefracht nach Liverpool 1v e Lelee 7. Januar. Weizen per Mai 107/,, per Juli 98
Mais per Mai 6127,.

W. New York, 7. Januar. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 7. Januar. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,10.

GvÄOÖ.c. l e.BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden.
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling lür Lokales,
Arthur Bierbach Schlußredaktion l. Berwecke, [ämtlich in Halle a. S.

Leipzig, 7. Jan. Bericht

Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,00.
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